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Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. 5V Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M. 85 Pf.

Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzrile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8»8.
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion, sowiebei den betr . HH. Agenten angenommen .

Telegramme .
-j- Wie« , 25 . Okt. Das hiesige „Telegr . Korrespond .-

Bureau" konstatirt gegenüber Angaben des „Daily Tele.
N«ph", daß der österreichische Botschafter in Rom, v. Hay -
yurle, niemals den Berliner Botschafterposten zurückweisen
kpnnte , weil ihm derselbe niemals angeboren wurde . Auch
gab Haymerle niemals Anlaß zu der vom „Daily Tele¬
graph" offenbar in Folge einer Mystifikation ausgesproche«
nen Vermuthung seiner angeblichen deutsch -feindlichen Ge-
finnung .

-s- Wien , 25 . Okt . Meldungen der „Polit. Korresp. » :
Aus Konstantinopel . Die Pforte hat außer dem Zirkular-
schreiben an ihre diplomatischen Repräsentanten auch eine
Note an den russischen Botschafter Lobanoff gerichtet, welche
die Existenz und Tendenz der insurrektionellen Bewegung in
Rumelien und Macedonien behandelt . Die Pforte drückt
darin ihr Befremden aus, daß die in Rumelien und Make¬
donien ausgebrocheüe Insurrektion unter den Augen der rus-
fischen Behörden in Bulgarim organifirt worden sei . Indem
hie türkische Note sich einerseits zur förmlichen Anklage ge¬
gen Rußland zuspitzt , verlangt sie andererseits die Mitwir¬
kung der russischen Macht zur Unterdrückung des Aufstan¬
des . In diplomatischen Kreisen steht man mit großer Span -
nung den Schritten Lobanoff'S gegen diese offiziellen An¬
schuldigungen der Pforte entgegen. — Die Pforte erhielt
Nachrichten, wünsch 8 größere mohamedanische Ortschaften
in Macedonien von den Aufständischen niedergebrannt wor¬
den find. Andere Distrikte seien arg bedroht. Der Brenn .
Punkt des Aufstandes sei Kostendil. Die türkische Regierung
ließ ihre Bedenken gegen die allgemeine Bewaffnung der
Mohamedaner in den insurgirten Distrikten fallen und ord¬
nete außerdem die nachdrücklichsten Maßregeln zur Unter¬
drückung deS Ausstandes an. — Staatsrath Davydoff ist
zum diplomatischen Agenten bei der künftigen bulgarischen
Regierung ernannt. — Aus Belgrad. Die Kommission zur
Feststellung der Grenze zwischen Serbien und Bulgarien ist
nach Vranja abgegangen. Die serbische Regierung beschloß ,
die ganze Miliz erst nach Beendigung der Grenzregulirung
hu entlasten.

-s- Rom , 25 . Okt . Der Erzbischof von Bamberg wird
demnächst Rom verkästen ; derselbe wurde nur im Allge¬
meinen über die kirchlichen Verhältnisse in Deutschland zu
Aathe gezogen ; dagegen wurdm verschiedene kanonische Dif¬
ferenzen in Bayern geregelt. Die Verhandlungen mit den
Kupelianistischen Armeniern find gescheitert ; letztere lehnten
es ab, in Verhandlungen mit dem Vatikan einzutreteu .

-f Paris , 25. Okt. Die „Agence HavaS" meldet aus
Canea vom Heutigen : Die neuesten Berichte aus EpiruS
und Thessalien lauten sehr beunruhigend ; danach hätte di«
«lbanefische Liga einstimmig beschlossen, daß die Albaneser
bis zum letzten Blutstropfen Widerstand zu leisten hätten,
für den Fall , daß di« Pforte in Folge der Pression der
Mächte oder aus andern Gründen den Forderungen Grie¬
chenlands nachgeben würde.

s- Madrid , 26 . Okt. Gestern Abend schoß ein Jndivi-
drmm mit einer Taschenpistole auf Se. Mas . den König,
jedoch wurde dieser nicht getroffen. Der Thäter wurde so¬
fort verhaftet ; er heißt Moucast, ist Böttcher , 23 Jahre
alt ; er Ist geständig, der Internationalen anzugehören .

f- Soudo « , 25. Okt . Der KabinctSconseil trat heute
Mittag in der Amtswohnung Beaconssteld 's zusammen ;
v«m den Ministern fehlten nur die Staatssekretäre der Ko¬
lonien , des Kriegs und der Marine ; elfterer verweilt bei
der Königin in Balmoral, letztere Beide sind auf der Reise
nach Chpern . Dir Berathungen werden voraussichtlich fort«
«- setzt .

8 Politische Wochenübersicht .

Noch in den Schluß der vorletzten Woche fällt das be¬
deutsame Ereigniß der Annahme des Gesetzes gegen die ge«
meingesährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie im deut¬
schen Reichstage mit 22 l gegen 149 Stimmen , einer größe¬
ren Mehrheit , als erwartet worden war. Hierauf verlas
(am 19. d.) der Fürst Reichskanzler die kaiserliche Botschaft,
durch welche die außerordentliche Session des Reichstags ge¬
schloffen wurde. In seiner Schlußrede , welche der Befriedi¬
gung über das Zustandekommen des Gesetzes Ausdruck gab,
deutete aber Fürst Bismarck bereits die Wahrscheinlichkeit
au, daß sich später neue Vorlagen, sei es auf dem Wege der
allgemeinen Gesetzgebung , sei es durch Vervollständigung des
An votirten Gesetzes , als nothwendig Herausstellen dürften .
Da- von dem Buudesrath angenommene Gesetz wurde am
^1 . d. von dem Kronprinzen unterzeichnet und am 22. durch
das Reichs- Gesetzblatt veröffentlicht, womit auch sofort dessen

Wirksamkeit begann , welche alsbald in Berlin in dem Ver¬
bot von 4 socialdemokratischen Vereinen , einer größeren An¬
zahl socialdemokratischer Schriften und der „Berliner Freien
Presse" sich kundgab. Die Bollzugsverordnungen zu dem
neuen Reichsgesetze find wohl bereits in allen Staaten er¬
lassen , auch hat der BundeSrath die Mitglieder der einzu-
setzenden Bkschwerdekommisfion ernannt, deren Vorsitzender
Staatsminister Graf Eulenburg ist. Hoffentlich eröffnet die
Wirkung des Gesetzes allen staatserhaltenden Elementen nur
wieder einen allseitig günstigen Boden für manche bevor-
stehende ernste Arbeit und für eine fruchtbare positive Tätig¬
keit auf allen Gebieten des staatlichen Lebens, einschließlich
der Sorge für die berechtigten socialen Bestrebungen , welchen
das Verschwinden einer vaterlandslosen und umsturzlüsternen
Socialdemokratie nur zum Vorthekl gereichen kann . Fürst
Bismarck hat sich nach Friedrichsruhe begeben . Eine Erklä-
rung der „ freien volkswirthschaftlichen Vereinigung" mit
203 Unterschriften (großentheils bedingte Schutzzöllncr) spricht
sich für eine Reform des deutschen Zolltarifs aus . Am 29.
d. kommen die Delegirten des Vereins deutscher Seestädte
und des deutschen Handelstages in Berlin zusammen .
Coutreadmiral Werner hat den nachgesuchten Abschied erhal¬
ten . Der König von Bayern ernannte den Professor der
Theologie vr. Stein in Würzburg zum Bischof von Würz-
burg , welche Wahl allseitige Billigung findet. Der badische
Landtag ist auf den 28. d. wieder einberufen. In Zusam¬
menhang mit der beabsichtigten Vereinfachung der Staatsver¬
waltung hat der Präsident des hessischen Justizministeriums ,
Kempff, seinen Abschied erbeten und erhalten . In Leipzig
starb hochbetagt der berühmte romänistische Quellenforscher
Professor Hofrath >>r. Hänel , bei Schleswig Herzog Karl
von Schleswig -Holstein- Sondrrburg- Glücksburg , Bruder des
Königs von Dänemark.

In Oesterreich-Ungarn schwebt noch die Minister- und die
parlamentarische Krisis und ist noch nicht abzusehen , wie sich
dieselbe lösen werde . Am 19 . d . wurde der ungarische Reichs¬
tag formell, am 20. von dem Kaiser mit einer Thronrede
feierlich eröffnet, welche den Charakter der unbestimmten Lage
trägt und übrigens den Schwerpunkt der Orientpolitik in die
Delegationen verlegt. In Ungarn scheint sich die Situation
geklärt und zu Gunsten der Regierung gewendet zu haben ;
die Klubkonserenz, in welcher Tisza Erklärungen abgab , soll
erwiesen haben, daß derselbe noch die Majorität habe , und
so glaubt man bereits annehmen zu dürfen , daß aus den,
wenn auch stürmischen ParlamentSdebatten über die auswär¬
tige Politik die Regierung siegreich hervorgehen und sich so¬
dann das Ministerium Tisza definitiv rekonstruiren werde.
Dafür spricht auch die Wahl Kolo man Ghiczys mit 77
Stimmen Mehrheit zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses .
Um so eher möchten wir auch in EiSleithanien , dessen Ab¬
geordnetenhaus am 22. d. seine Sitzungen begann , einen
ähnlichen Verlauf erwarten . Zwar handelt es sich auch hier
um die auswärtige Politik und scheinen die ersten Unter-
redungen des Barons Pretis , der doch im Wesentlichen die
Politik Andrassy 's unterstützen zu wollen erklärte , für die
Kombination Prelis keine günstigen Chancen ergeben zu
haben. Mittlerweile aber haben sich der Klub der Linken und
deS linken Zentrums genähert ; bezüglich der inneru Fragen
findet daS Programm des Ministers sympathische Anerkennung
und nur bezüglich der Okkupationsfrage gehen die Ansichten
noch auseinander . Sollen wir eine Vermuthung wagen , so
wird gerade in dieser Frage der Zwang der Umstände ,
das nicht rückgängig zu machende lait sceompii die Der-
ständigung herbeiführen müssen . Die Okkupation Bosniens
ist eine vollendete Thatsache, ihr muß Rechnung getragen wer -
den . Wird neben ihrer Aufrechthaltung bis zur dauernden
Pacifikation und bis zum Ersatz der dabei gebrachten Opfer
etwa die Ausdehnung der Besetzung auf Novibazar aufge-
geben, so könnte dies in Verbindung mit der in Aussicht
stehenden Reduktion des Heeresstandes (vielleicht auch einer
verfassungsmäßigen Behandlung des Berliner Vertrags ) , die
Brücke zur Einigung und bei so gesicherter Mehrheit im
Reichsrathe zur Bildung deS neuen Kabinets Pretis bilden .
Kous veirvos . Ein Handschreiben des Kaisers an den Minister¬
präsidenten Auersperg gibt der Anerkennung und Befriedigung
über die Raschheit der theilweisen Mobilistrung, der ersten seit
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, über die Thätigkeit
der Gemeinden und politischen Organe und die Theilnahme
und Opferwilligkeit der Bevölkerung gegen Kranke und Ver¬
wundete Ausdruck; ähnlich lautet ei» Armeebefehl des Kaisers.
Bei Eröffnung des Abgeordnetenhauses sprach Präsident Rech¬
bauer im Namen des Hauses der Armee den Dank für ihre
wahrhaft antike Tapferkeit, ihren Heldenmuth und ihre Opfer¬
willigkeit aus Wir wiederholen : über den Thaten der Armee
wird Allem nach die Verständigung zu Stande kommen.
Dann wird sich auch das Finanzielle regeln , da die Ver-
faffungSpartei ohnehin die für dm unmittelbaren Bedarf er¬
forderlichen Summen nicht beanstandet. Feldzeugmeister Phi-
lippovich ist auf seinen früheren Posten als LandeSkomman «
dirender in Prag zurückberufen und durch den F .-M . -L.
Herzog von Württemberg ersetzt worden . In Bosnien geht
die Entwaffnung ohne weiteren Widerstand vor sich und da¬

zwischen vernimmt man noch von einzelnenbefestigten Punkten,
wie Kladus, welche den Oesterreichern in die Hände fallen .

Von dem nie fest zusammengekitteten italienischen Mini¬
sterium haben die Minister des Auswärtigen , des Kriegs,
der Marine und des Ackerbaues ihre Entlassung genommen
und erhalten . Wie verlautet , wird Cairoli das Ministerium
des Auswärtigen , General Bonelli das Kriegs -, Admiral
Acton (auch Brin wird genannt ) das Marineministerium
übernehmen . Das Parlament soll auf den 20 .

' November
einberufen werden.

Frankreich hat eine Festwoche in Verbindung mit der
Ausstellung gefeiert : Empfang der fürstlichen Gäste, Gratis¬
vorstellungen in den Theatern am 20. , Stadtbeleuchtung ,
feierliche Preisvertheilung am 21 . in Gegenwart hoher fürst¬
licher Gäste , großes Bankett und Ball bei dem HandelS-
minister; am 22. Ball - und Parkfest in Versailles ; am 24.
ein Freimaurer-Fest der französischen Logen schottischen
Ritus im Trocaderopalast . Als politisch wichtig erscheint
die Rede des Marschall -Präsidenten bei der Preisvertheilung,
indem darin die Fruchtbarkeit und Dauer der neuen Ord¬
nung der Dinge rückhaltlos anerkannt und hervorgehoben
wurde Der Bautenminister bereitet Gesetzentwürfe über
Verbesserung der Seehäfen und Verbesserung und Vervoll¬
ständigung der Wasserstraßen im Innern vor. Es mehren
sich die Anzeichen , daß Frankreich nach und nach aus seiner
seitherigen passiven Haltung in der auswärtigen Politik
herauszutreten im Begriffe ist. Am 23. fand die feierliche
Beerdigung des Bischofs Dupanloup in Anwesenheit von
34 Prälaten, sowie der Herzogin von Magenta statt. Ja
der Angelegenheit des ArbeiterkongreffeS wurden Berur -
theilungen zu 6 Morlaten und hinab und Geldstrafen aus¬
gesprochen .

Die niederländischen Kammern haben ihre Zustimmung
zur Wiedervermählung des Königs resp. zur Dotation der
künftigen Königin ertheilt.

In Spanien wurde Pi Margal, ehemaliger Präsident der
Regierung , wegen Mitschuld an republikanischen Umtrieben
verhaftet. Wegen Ermordung eines spanischen Spitalbeam¬
ten in Tanger ist Genugthuung gegeben . Schon aber
wurde wieder ein Vertreter der Vereinigten Staatm in
Tanger von den Marokkanern öffentlich beschimpft . — In
Portugal haben di« sehr ruhig verlaufenen Corteswahlen
eine ansehnliche Mehrheit für die Regierung ergeben .

In der afghanischen Angelegenheit werden von der britisch¬
indischen Regierung die kriegerischen Vorbereitungen eifrig
fortgesetzt ; aber schon der nahende Winter dürste den Krieg ,
wenn es wirklich dazu kommt , in diesem Jahre noch nicht
gestatten . Die Antwort des Emir - wird nun doch als höf¬
lich bezeichnet , aber er soll sich entschieden weigern, eine Ge¬
sandtschaft anzunehmen und zuzulassen ; er möchte lieber
mit England gar nichts zu thun haben (angeblich hat er
auch geantwortet : „Macht , was Ihr wollt ! Alles steht in
Gottes Hand !") . Im klebrigen widersprechen sich die Nach¬
richten vielfach . Das Gesetz über die Schließung der WirthS -
häuser am Sonntag ist in Irland in Kraft getreten. Die
Untersuchung in Betreff der falliten City of GlaSgaw-Bank
hat sehr schlimme Ergebnisse durch Entdeckung eines fast
unerhörten, nach allen Richtungen hin betrügerischen und ver-
brecherischen Gebahrens der Bank seit Jahren . Gestorben,
ist der Kardinal- Erzbischof Cullen von Dublin.

Die Dinge im Orient nehmen , wie sich nicht läugnen
läßt, durch die wachsende Spannung zwischen Rußland und
der Türkei ein sehr bedenkliches , fast drohendes Gesicht an .
Rußland verlangt Vorsorge für die der russischen Armee
folgenden christlichen Flüchtlinge und dringt auf die Unter¬
zeichnung des definitiven FriedeuSvertrags , wofür die Pforte
(wie überall , z . B . bei dem englischen Reformvorschlag) nur
Ausflüchte und Weiterungen bereit hält . Der Rückmarsch
der russischen Truppen ist sistirt, ja es verlautet von einer
allgemeinen Bewegung der Russen wieder gegm Süden.
Einem Wirderausbruch ernster Feindseligkeiten , welchen der
englische Minister Northcote in seiner Rede zu Wolverhamp¬
ton nicht für unmöglich zu halten schien , würde aber jeden¬
falls die Vermittlung der Siguatarmächte deS Berliner
Friedens zuvorkommen. Verschlimmert wird die Situation
durch den allem Anschein nach sehr ernsten und längst vor¬
bereiteten Ausbruch eines Bulgarenaufstandrs in Mace¬
donien und Rumelien . — Die griechische Kammer hat mit
freilich nicht großer Mehrheit die Politik der Regierung ge¬
billigt. Die europäische Diplomatie macht kräftige An¬
strengungen , zwischen Griechenland und der Türkei eine Ver¬
ständigung herbeizusühren. Die Konvention bezüglich Kreta'-
ist teilweise genchmigt. — Graf Schuwaloff, auf der Reise
nach London begriffen, wurde nach Livadia zum Kaiser be-
rufen und vermuthet man, daß er schon jetzt Gortschakoff'S
Nachfolger werde .

Das gelbe Fieber in der Union ist in Folge eingetreteuer
Kälte in regelmäßiger Abnahme begriffen , dagegen auf der
Insel St . Thomas aufgetreten. - In Egypten haben
Ueberschwemmungen des Nils großen Schaden angerichl-t
und viele Menschenleben gekostet .



Deutschland .
/z Berlin , 24 . Okt . Der Minister des Innern hat be¬

reits am 22 . d . die Instruktion an die Regierungen und an
das hiesige Polizeipräsidium wegen Ausführung des Socia -
Wertgesetzes erlassen . Im Eingang wird betont , daß wenn
der Zweck des Gesetzes erreicht werden soll , die in demselben
gewährten Mittel mit Ernst und Entschiedenheit , aber mit
voller Loyalität gebraucht werden müssen . Demnach sei sorg¬
sam darauf zu achten , daß das Gesetz nicht gegen andere als
socialdemokratische , socialistische und kommunistische Bestre¬
bungen angewendet werde , und gegen diese nur dann , wenn
die in dem Gesetze angegebenen Merkmale ihrer Gemeinge¬
fährliche vorhanden sind .

In der letzten Staatsministerial - Sitzung find außer den
gemeldeten zur Ausführung der Reichs -Justizgesetze bestimm¬
ten Gesetzentwürfe noch in Berathung gezogen worden eine
SchiedsmannS -Ordnung , eine Regelung der RecktSverhältnifse
der Studirmden bezüglich de- Disziplinarrechts über die
akademischen Bürger und das dem Reichstage vorzulegende
Gesetz über den Schutz nützlicher Bogelarten .

Eine für das Publikum werthvolle Anordnung ist Sei -
te » S drS General -PostmeisterS unter ' « 19 . d. ergangen . ES
wird darin einzeschärft , dem Stempeln der Briefe die an
manchen Stellen vermißte Sorgfalt zuzuwenden . ES soll
namentlich nicht mehr unterlassen werden , die frankirten
Briefe mit einem zweiten Abdruck des Aufgabestempels zu
versehen , da aus dem ersten , zum Entwerthen der Post -Werth -
zeichen dienenden Abdruck Tag und Stunde der Einlieferung
sowie der Aufgabeort häufig nicht mit hinlänglicher Deutlich¬
keit erkannt werden können .

Nach einer amtlichen Nachweisung über die während des
dritten Quartals d. I . bei den Reichs - Telegraphenäwtern
stattgefundenen Veränderungen sind 457 neue Anstalten ein¬
gerichtet , darunter 143 mit Fernsprechern . Wiedereröffnet
wurden 7 , geschloffen 16 Aemter . Sonstige Veränderungen
traten bei 10 Anstalten ein . Neuerdings sind in der zwei¬
ten Hälfte dieses Monats 20 neue Telegraphenämter er¬
öffnet worden , darunter 10 mit Fernsprechern .

Die schwedischen Zündhölzer können noch immer nicht zur
Ruhe kommen . Der bekannte Antrag des Zollausschusses
gelangte in der Sitzung des Bundesraths vom 12 . d . zur
Berathung . Der bayrische Bevollmächtigte beantragte die
Beschlußfassung über den Gegenstand noch auszusetzen . Der
Vorsitzende bemerkte , daß mehrere denselben Gegenstand be¬
treffende Eingaben eingegangen seien , und er beantragt deß-
halb , die Ausschüsse um notwendige Prüfung des Gegen¬
standes zu ersuchen , was dann auch beschlossen wurde .

LZ Berlin » 25 . Okt . Nach Mittheilungen aus Baden -
Baden empfing dort Se . Maj . der Kaiser vor einigen Tagen
Generale aus Karlsruhe und Straßburg i. E . Die Nach¬
richten über das Befinden Höchstdesselben lauten andauernd
sehr günstig . Wie neuerdings gemeldet wird , gedenken die
Kaiserlichen Majestäten am Donnerstag den 31 . Oktober
von Baden - Baden nach Koblenz zu reisen . Bon dort begibt
sich Se . Maj . der Kaiser am 3 . November nach Wiesbaden ,
während Ihre Maj . die Kaiserin bis Anfang Dezember in
Koblenz verbleibt .

Heute ist der Präsident des Reichs -Oberhandelsgerichts ,
Wirklicher Geh . Rath vr . Pape , von Berlin wieder nach
Leipzig abgrreist . Die unter seinem Vorsitz hier versammelt
gewesene Kommission zur Ausarbeitung eines deutschen bür¬
gerlichen Gesetzbuches hat gestern ihre diesjährigen gemein ,
samen Berathungen zu Ende geführt . — Der Generaldirek¬
tor des Steuerwesens in Elsaß - Lothringen , Geh . Rath Fa -
briciuS , weilt schon seit mehreren Tagen in Berlin , um für
die Thätigkrit der am 4 . November wieder unter seinem
Vorsitz hier zusammentretenden Tabaks - Enquctekommisfion
die nöthigen Vorbereitungen zu treffen . Ausgabe der Kom¬
mission ist eS zunächst , das in großer Masse eingegangene
statistische Material zu sichten und zu ordnen , sowie auch
eine übersichtliche Zusammenstellung der bereits vorliegenden
Berichte der meisten Bezirkskommisfionen auszuarbeitrn .

Berlin , 25 . Okt . Der Kronprinz hat als Antwort auf
die Glückwunsch - Adresse der hiesigen Stadtverordneten folgen¬
de- Schreiben erlassen :

ES ist wir ein HerzenSbedürfuiß , den Stadtverordneten der Haupt¬
stadt für die guten Wünsche zu danken, welche sie mir zu meinem

diesjährigen Geburtstage dargebracht haben. Je schwerer die Zeit
mit ihren Sorgen und Nöthen auf un » Allen lastet, um desto tröst¬
licher ist die Gewißheit , daß die ungeheure Mehrheit in allen Kreisen
uud Klaffen unsere » Volke» und mit ihr der Kern der Bürgerschaft
Berlin » sich einig fühlt in »er Liebe zu Kaiser und Reich. In dieser
« ewißheit liegt uusere Stärke und die Bürgschaft für unsere Zukunft ,
deren glückliche Gestaltung ich mit » » erschüttertem Vertrauen erhoffe .
Ich werde der hingebenden Theiluahwe und der musterhaften Hal¬
tung . welche die Bürger der Hauptstadt in den trüben Tagen und

Wochen diese» Jahre » gezeigt , für alle Zeit ein dankbare» Bedächtuiß
bewahren . Neue » Palair bei Potsdam , SV. Oktober 1878 . Au die
Stadtverordnete « zu Berliu .

gez. : Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

Nachdem vor Kurzem auch die unterirdischen Telegraphen -
linirn Berlin -Köln und Frankfurt a . M . - Straßburg voll¬
endet worden sind , erstreckt sich das unterirdische Telegraphrn -
nctz des Reiches in seiner längsten Ausdehnung jetzt von
Kiel bis Straßburg . Auf diese Entfernung , welche 1210 km
beträgt , ist zwischen den Telegraphenämtern in Kiel und
Straßburg mit vollem Erfolge telegraphirt worden . In
diesem Herbst ist noch die Linie Hamburg - Cuxhaven im Bau
begriffen ; sie wird , nachdem die Schwierigkeiten des Ueber -
ganges über die Elb - Arme bei Hamburg und Harburg in
voriger Woche beseitigt find , im Lauf des Monats November
voraussichtlich vollendet werden . Bei Wiederbeginn der Bau¬
zeit im März k. I . sollen dann die Linien Hamburg -Bremen -
Oldenburg - Emden , mit Abzweigungen nach Bremerhaven und
Wilhelmshaven , ferner Köln -Koblenz -Trier und Metz unser -
züglich in Angriff genommen werden .

Der deutsche Botschafter am italienischen Hofe , Geh . Le¬

gationsrath v . Keudekl, hat mit seiner Gemahlin heute Nach¬
mittag Berlin wieder verlassen , um über Wien nach Rom
zurückzukehren .

-s Berlin , 25 . Okt . In der gestrigen Sitzung deS Bun¬
desraths theilte der Vorsitzende mit , daß Minister Graf
Eulenburg seiner Funktionen als BundeSrathS - Bevollmäch -
tigter entbunden und UnterstaatSsekretär Bitter zum Bun -
desraths - Bevollmächtigten ernannt worden sei. — Der
„ Reichsanzeiger " veröffentlicht drei Bekanntmachungen der
Kreishauptmannschaft in Zwickau vom 24 . , wonach der so¬
cialistische Arbeiter -Wahlverein zu Chemnitz , sowie der Volks -
Verein und die Vereinigung von Mitgliedern der socialisti -
schen Arbeiterpartei Deutschlands in Glauchau verboten sind .

si Berlin , 25 . Okt . Der Redakteur der „ Berliner Zei¬
tung " , Fischer , gegen welchen dem Vernehmen nach eine
große Anzahl von Anklagen wegen Preßvergehen schwebt, ist
heute früh verhaftet worden .

kl München , 25 . Okt . Der ReichStagS -Abgeordnete des Wahl -
kreises Dinkelsbühl , Hr . Regierungspräsident 0r . v. Feder ,
ist krank aus Berlin zurückgekehrt und war in den letzten
Tagen dortselbst von einer so heftigen Entzündung befallen ,
daß er das Zimmer hüten mußte und deßhalb außer Stand
war , der dritten Lesung deS SocialistengesetzeS und der Ab¬
stimmung über dasselbe beizuwohnen . — Der Privatdozrnt
der Mathematik an der Universität München l)r. Alfred
Pringsheim wird sich dieser Tage in Berlin mit Frln .
Hedwig Dohm , Tochter des bekannten „ Kladderadatsch " -
Redakteurs , vermählen . — Am Montag hielt in Speier der
„ Verein der Cigarrenarbeiter " eine Versammlung ab, in
welcher Angesichts des SocialistengesetzeS die Auslösung deS
Vereins beschlossen und das Vereinsverwögen vertheilt wurde .
Dasselbe hatte die Höhe von 700 M . erreicht und es fielen
jedem Mitglieds 40 M . zu . Zur selben Stunde tagte auch
die Gewerkschaft der Zimmerleute und faßte gleichfalls den
Beschluß der Auflösung . Das VereinSvermögen der Ge¬
werkschaft beläuft sich auf etwa 400 M -, die ebenfalls unter
die Mitglieder vertheilt wurden . — Der Verleger des in
Augsburg erscheinenden socialdemokratischen „ Vvlkswille " kün¬
det an , daß das genannte Blatt in Folge des Socialisten -
gesetzes als socialdemokratisches Organ zu erscheinen aus¬
höre und an dessen Stelle ein neues Lokalblatt „ Augsbur¬
ger Volkszeitung " treten werde . — Durch rechtskräftige
Strafverfügung des k. Landgerichts Vilshofcn wurde der
Knecht Mich . Espenberger deS WirtheS Christlmaier von
Höhenstadt wegen Thierquälerei mit 14tägiger Haft bestraft .
Derselbe hat am 3 . Nov . v . I . in Folge einer unsinnigen
Wette seines Herrn , nach welcher dessen Pferd an einem sog.
Zweirädler die Strecke von Passau nach Straubing und zu¬
rück innerhalb 14 Stunden zurücklegen sollte , dieses Pferd
so gehetzt, daß es in Vilshofen , kaum noch in einen Stall
gebracht , schnell und jämmerlich zu Grunde ging .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 25 . Okt . Der AuStrag der Krisis ist vertagt .

Der Schwerpunkt der Entscheidung liegt in den Delegationen
und erst , wenn diese gesprochen und wenn Graf Andrassy
dort seine Erklärungen abgegeben , kann vernünftiger Weise
eine Lösung erfolgen . Bis dahin bleibt denn auch die Kom¬
bination Pretis , die auf dem Gebiete der inneren Politik
keinen Schwierigkeiten begegnet , in der Schwebe und bis da¬
hin wird das demisflonirte Ministerium Auersperg auch fer¬
ner noch die Geschäfte fortführen .

Gras Trautmannsdorf ist für den Berliner Botschafter¬
posten in Anschlag gebracht und man bezweifelt nicht , daß er
dort acceptirt wird , aber ernannt , wie alle Blätter melden ,
ist er noch nicht .

Die „ N . Fr . Presse " theilt die Namen jener zwölf öster¬
reichischen Offiziere mit , die dazu ausersehen wurden , die
persische Armee zu reorganisiren . Es sind dies die HH .
Oberst Albert Ritter v. Schönowitz ; Major August Spieß ;
die Hauptleute Karl KrauS , Heinrich Kotzian , Wagner
v. Wetterstandt und Johann Holl ; die Oberlieutenante
Karl Selig , Ernst Baron v. Leuthner , Berthold Ritter v.
BikowSky und Franz Czach ; dann die Lieutenante Schemna
und Wachs .

Frankreich
^ Paris , 25 . Okt . Hr . Wadding ton , schreibt der

„ FranyaiS " , unterhielt sich gestern auf dem Ball des Mi¬
nisteriums des Aeußern mit mehreren Abgeordneten der
Linken über die bevorstehende Veröffentlichung des „ Blau -
buchS " . Er versicherte , daß man in demselben die beruhi¬
gendsten Aufschlüsse über die diplomatische Stellung Frank¬
reichs in Europa finden werde . Keine von den eventuellen
Verwicklungen der auswärtigen Politik scheint dem Minister
deS Aeußern die geringste Besorgniß einzuflößeu und in
allen Punkten , über welche er sich mit seinen politischen
Freunden unterhielt , hat er sie, wie mau versichert , voll -
kommen zufrieden gestellt .

Ein Ball im Ministerium deS Aeußern bildete
gestern den Schluß der offiziellen Festlichkeiten dieser Woche .
Durch die Erfahrung von Versailles gewitzigt , hatte man
hier die sorgsamsten und verständigsten Vorkehrungen für die
Annehmlichkeit der Gäste getroffen und die Soiree des Hrn .
Waddington , welcher wiederum den Marschall und die
Marschallin Mac M ah on , sowie die fremden Prinzen und
Prinzessinnen beiwohnten , war ohne Vergleich der gelungenste
und genußreichste der drei Ballabende , mit welchen das offi¬
zielle Paris sich von den Ausstellungsfremden verabschiedete .

Einer der hoffnungsvollsten jüngeren Publizisten der repu¬
blikanischen Partei , Herr Lucien Rigade , ist heute im Alter
von dreißig Jahren am Typhus gestorben . Er hatte sich
unter dem Kaiserreich im „ Journal de Paris " und im
„ Avenir national " seine ersten Sporen verdient und war
nach dem Kriege einer der eifrigsten Mitarbeiter der „ Röpu -
blique franyaise " , für welche ec namentlich die räsonnirenden
Kammerkorrespondenzen auS Versailles lieferte . Zuletzt stand
er dem UnterstaatSsekretär im Ministerium des Innern , Herrn
Lepöre , als Kabinetschef zur Seite .

Badische Chronik
Sobul . Karlsruhe , St . Okt. (« u« der Sitzung de» Stadt ,

rath » » vier Vorfitz de» Oberbürgermeister » Lauter . ) Großh .
Bezirksamt iheilt dem Stadtrath ein Berzeichniß über die von Großh .
Ministerium de» Innern festgesetzten Gebührensätze für di« palizri .
ltche Untersuchung von Lebensmitteln im chemischen
Laboratorium de» Polytechnikum » mit . Hiernach haben im Falle einer
Beftrafang oder einer Verurthrilung wegen LebenSwittel - FSlschuug in
die Kosten^ der Schuldige , andernfalls die Gemeinde die Unter ,
suchungrgebühren zu bezahlen . — Großh . Bezirkl - mt theilt den « nt.
Wurf einer ortspolizeilichen Vorschrift über den Transport von Vieh
durch da» Stadtgebiet zur Zustimmung mit . Der Stadtrath erklärt
sich mit dem Entwurf einverstanden . — Behuf » b .-fferer Veleuch .
tung der Luisenstraß » wird auf Ansuchen mehrerer Be »
wahner der Straße die Aufstellung »on S weitereu Laternen ange »
ordnet . — In Folge Fortsetzung der Kriegsstraße in gerader Stich,
tung läng » de» Militärlazarelh » fällt für die Straßenftrecke vom
Militärlazareth nach dem Hardtwald , welche bisher zur SciegSftraße
zählte und oft westl. AriegSstraße genannt wurde , eiue andere Be¬
nennung und die Umnummerirung der Häuser nothwendig . ES wird
die Beschlußsaffuug hierwegen bi» zur nächsten Sitzung « och au »,
gesetzt.

Karlsruhe , 85 . Okt. Die Badische Gesellschaft für Fischzucht
in Freibarg i. B . ist , wie ein Erlaß Gcoßh . Handelsministerium »
wittheilt , für die bevorstehende Setzzeit in der Lage, von solchen edle«
Fischarten , welche sich zur Aussetzung in die iuländischen Fischwaffer
eignen , befruchtete Eier , sowie Brut in beliebiger Menge und in voll ,
kommen gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte de» Lande» abzu-
geben . Zur Erzielung einer gesteigerten Nachfrage hat dieselbe gegen¬
über den Preisen früherer Jahre eine Ermäßigung eintretea lasse«
und liefert demnach da- Tausend bebrüteter Eier von Bach¬
forellen und Rheinlachsen zu 3 M . , LachSforellen -Bastarden , Ritter «
( Saiblingen ) und Seeforellen zu 4 M ., Felchen zu 1 M „ Neschen zu
2 M . Die Fischbrut aber per Tausend Stück von Bachforellen ,
Rheinlachsen , LachSforellen-Bastarden , Rittern ( Saiblingen ) und See¬
forellen zu 12 M ., Felchen zu 2 M ., Aeschen zu 5 M . Eine Beleh .
rung über die zweckmäßigste Art der Behandlung von Eiern und Brut
wird auf Verlangen «on der Gesellschaft jederzeit abgegeben . — Die
Bestellungen aus Eier uud Brut haben vor dem 1. Dezember l. I .
bei dem BerwaltungSraih der genannten Gesellschaft zn erfolgen .

Mannheim , 25 . Okt. (N . B . L.) Dieser Tage faud aas der
Theilstrecke der neuen Riedbahn , Lampertheim -Walbhof , die zufrieden ,
stellende Probefahrt statt. W >« verlautet , soll demnächst der Güter -
verkehr, und zwar vorläufig für Rechnung der Baafond » ausgenommen
werden .

AuS Baden , 85 . Okt . Die Besitzer von Obstbäumea erlaube
ich mir , schreibt ein Korrespondent der „ B . LoSztg. "

, daraus aufmerk¬
sam zu machen , daß von jetzt bi» ungefähr Mitte November der ge¬
fährlichste Feind der Obstbäume , nämlich der Frostschmetterling (Frost -
spanner , Reismolte , Oeometra drnmata ) seinen BerheerungSzug vor-
nimmt . Nur da» Männchen ist flugfähig (30 Millimeter Flügelspan¬
nung ) , da» Weibchen har nur verkümmerte Flügel und kann sich deß-
halb uur durch Kriechen aus die Bäume begeben, wcßhalb e» leicht zn
fangen ist auf etwa handbreiten Papierbändern , welche mit sogenann¬
tem Brummaleim überstrichen find. (E» ist diese» eine Salbe von
dickem Terpentin , Unschlilt , Harz , schwer trocknendem Oel und dergl.,
und muß nur die Eigenschaft besitzen , daß sie nicht schnell trocknet«,
sondern längere Zeit klebtig bleibt , und wird jeder Apotheker im
Stande sein, eine solche Salbe herzustellen . Der eigentliche Brnmata -
leim ist ein Geheimniß de» Lehrer» E. Becker in Jüterbogk .) Wenn man
bedenkt, daß jede» Weibchen 250 bi» 400 Eier legt, und zwar nicht i«
Hausen , wie andere Schmetterling «, sondern je 8 bi» 3 Stück verein¬
zelt an die Blattknospen und Blattnarben , und daß dann di« Euba
April erscheinenden Raupen , welch« die Spitzen der jungen Trieb « zu-
sammeuspinnen und darin , gegen rauhe Witterung , Schlupswelpea rc .
geschützt, sich vorher von den feinen Spitzen der Laublaorpea und
Blüthendrcken nähren ^ daun die Blätter durchlöchernd, de » künftigen
Trieb de» Jahre » aussrefseo , auch die junge » Früchte aufsreffen und
daß nach mehrjährigem ungehinderten Auftreten derselben sogar die
Baume absterbeo können, so ist e» dringend nothwendig , gegen diesen
Feind ernstlich eiuzuschreiteo .

Oberkirch , 84 . Okt. (R .) Der Herbst io unseren Rebgemetn -
den ist jetzt beinahe beendigt und ist rasch und ziemlich still vorüber »
gegangen « nd man hat nicht einmal etwa » von dem sonst übliche«
Weinberg - Schießen vernommen . Während iu der Main - uud Tanber -
gegend der Herbst als ein guter uud im Oberland « al» ein ziemlich
guter bezeichnet wird , ist da» Ergebniß desselben in unseren Reborte »
bezüglich der Menge auch hinter den bescheidensten Erwartungen zu¬
rückgeblieben. Nach eingezogeuer Erkundigung disferirt da» Ergebniß
Per Morgen -- - 36 Are zwischen 2 - 8 Hektoliter . Die M - x v.
Haber '

jche Gutlverwaltung hier hat auSnahmIweise durchschutttllch
7 '/, Hektoliter ( --- 5 Ohm ) Per Morgen erzielt . Ja Folge diese» ge¬
ringen Ausfall » haben sich nur einige wenige Rebbefitzer der Müht
de» SorlirenS der Trauben unterzog «« » nd e» ist nach Angabe der¬
selben seit 2 Decenuien der Ausfall kein so geringer gewesen . Bon
Most wiegt Gemischte» 85 bi» SO, Wrißherbft 95 - 100 , Roche » ebenso
95 - 100 Grad nach Oechtle . Bezüglich der Qualität übertrisft der
diesjährige Herbst den letzten uw etwa 10 Proz . Die Preise schwanke»
selbstverständlich je uach Qualität zwischen 55 und 86 M . Per 150
Liter. Von dem Gesammterträgniß mag etwa die Hälfte verkauft sein.
Die Lese der Klingelberger -Lrauben ist, soweit eiuzelne Rebbefitzer sich
mit dem Sortiren besaßt haben, aus Ansang der nächsten Woche fest -
gesetzt.

Freiburg , 25 . Okt. (Lu » der Stadtrath » - Sitz ung vom
82 . Oktober .) In Vollziehung de» K 7 der Wochenmarkt - Ordnung ist
an Großh . Bezirksamt die Bitte zu stellen , e» mögen zum Verkauft
auf dem Wochenmarkte in Zukunft nachstehend bezeichnete Artikel nicht
wehr zugelafsen werden : Regenschirme , Herren - und Damcnhüte , mit
Ausnahme der Strohhüte , bedruckte Taschentücher , wolleae und halb¬
wollene Halstücher , Ellenwaaren , ausgenommen Leinwand und Zwilch «
fertige neue Kleider. — ES erscheint unabwei - bar geboten , di« Ange¬
legenheit betreff» der Reinigung und Unterhaltung de» Gewerb -kanal»
dahier endgilitig zu regeln . E» wird daher au » der Mitte de» Stadt -

rath» eine Kommission ernannt , welche mit der hiesigen Runz -Ge -
noffenschast wegen Bildung einer Genossenschaft gemäß Art . 41 de»

Waffergesetze» in Unterhandlung zu treten hat . Für den Fall , daß
die Bildung der Genossenschaft sich verzögern oder zerschlagen würde »



s, soll auf die Seitens der Wasser- und Etraßenbau -Amt» im letzten
Jahre gestellten Anträge, die Sache durch Erlassung einer ortSPolizei-
lichen Vorschrift,u regeln, eingegangen und Vorlage an Großh . Be¬

zirksamt gemacht werden.

A Glatterthal , 25. Okt. Montag den 88 . d. M . beginnt
gHier der Herbst, die vorzügliche Witterung uud das lauge Zuwarten
gtt Weinlese läßt eiae gute Qualität erwarten .

Konstanz , SS. Okt. (Sonst. Ztg.) In einer gestern Abend statt-

gehabten Versammlung der Majorität der Stadtverordneten , welcher
45 derselben anwthatca , wurde die StadtrathS - List « festge-
setzt , und zwar stehen auf derselben von den bisherigen Stadträthen :
Blattner, Sailer , Huber, Seiner, I . N . Müller , Wittmann ; neu :
Brnnner , August DeliSle, v. St . George, Mannhart , Karl Rosen-
lächer, Schneider zun. Unter den neu zu Wählenden befinden sich
zwei »uS den Reihen der Minorität . — Zu der heute, Freitag , Vor¬
mittags 9 Uhr , beginnenden ordentlichen SreiSversammlang
haben sich 35 Abgeordnete eingesunden, darunter als Vertreter des
Großgrundbesitzes: Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm von
Kaden uud Frhr . >. Hornstein-Binningen . AlS RrgiernngSvertre -
trr find anwesend die Herren Ministerialrath HaaS und Oderamt -
mann Ostner (Kceithauptmann ). - - Nachdem Hr . Kreithauptmann
Ostuer die Erschienenen begrüßt hat, wirb zur Vornahme der Wahlen
geschritten. D »S Ergebaist ist : Vorfitzender : Se . Großh . Hoheit
PrinzWilhelm » onBaden mit 33 Stimme » ; Stellvertre¬
ter : Hr . Serer von Thengen mit 34 St . ; Schriftführer : die Herren
Bürgermeister Rebholz von Slockach und Anwalt MatheiS von Kon¬
stanz . — Nach Erläuterung der Geschäftsberichts durch Hrn . Noppel ,
Larfitzenden deS SreiSauSschoffeS , findet eine kurze Besprechung statt
uud »S wird hieraus über die Anträge de» KreiSauSschuffe » abge -
pimmt. Die Abstimmung über Ziffer 1 deS Antrag » de» KreiSau».
schnffeS (Genehmigung der Rechnung) wird bi» nach Erstattung de»
Berichts de » Finanzausschusses verschoben ; die Anträge S— 5 werden
einstimmig angenommen. Dieselben lauten :

8) die Kreis - Waisenanstalt ist mit dem 1. November 1878 auszu¬
lösen ;

3) zur Unterbringung bisheriger Zöglinge der KreiS-Waisenanstalt
und Zahlung der ErziehungSbeiträge find 3800 M. in den Voran¬
schlag aufzuriehmru ;

4) da» Sreilgut Hegne ist wie bisher in Selbstbewirthschaftung zu
behalten;

5) in den Voranschlag für 1879 find 3000 M . al» Einnahme bczw .
Erträgniß de » KreiSgule» Hegne auszunehmen.

Die Korrektion de » Krähenbach » auf den Gemarkungen
Mühlhausen, Hausen a. A. und Siugen ist gescheitert . Bei der Ab¬
stimmung über Liese » Unternehmen in der Gemarkung Hausen an der
Aach hat sich die gesetzliche Mehrheit nicht dafür ausgesprochen und
gilt da» Unternehmen somit al» abgelehnt.

(Wochenschau .) Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin uud Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin weilen noch immer in Baden . Seine
Majestät der Kaiser zeigt sich jeden Margen in gewohnter Rüstig ,
keit zu Fuß auf der Promenade und macht später eine Spazierfahrt .
Nach einer Mittheilung de» „Bädeblatt " soll die Abreise der Aller¬
höchsten Herrschaften Ende diese» Monat » erfolgen.

In Konstanz findet , da die Einsprache , welche gegen die Aus¬
übung de» Wahlrechts der zurückgelretenen , aber noch im Amte be¬
findlichen Stadträlhe bei der Wahl ihrer Nachfolger erhoben wurde ,
vom BezirkSrath al» unbegünttet verworfen und der Rekurs nicht
weiter auSgesührt wurde, die Neuwahl der zwölf Mitglieder deS Stadt -
rath» am SS. d . M . statt. — Für die am Sb. d. M . daselbst zusam-
meutretende KreiSversammlung Konstanz find mehrere
Vorlagen den Mitgliedern zugegangeu , nach welchen » . A. beantragt
wird, die KreiS -Waisenanstalt Hegne mit dem 1. Nov. d. I . auszu¬
lösen und daS KreiSgut Hegue wie bisher in Selbstbewirthschaftung
zu behalten. — Anfang nächsten Monat » beginnen unsere land -
wirthschaftlichen Wiaterschuleu , und zwar am 4 . Nov.
die Schulen in Waldshut , Vorstand : LandwirthschaftS- Lehrer Schuster ,
in Freiburg , Vorstand : LandwirthschaftS-Lehrer Linde, in Offenburg ,
Vorstand : LaudwirthschastS-Lrhrer Magena « , in TauberbischosSheim,
Vorstand: LandwirthschaftS-Lehrer Martin ; am 5 . November in Meß-
kirch , Vorstand : LandwirthschaftS-Lehrer Hagmano , in Billingen , Vor¬
stand : LaudwirthschaftS -Lehrer Römer , in Bühl , Vorstand : Laudwirth -
schastr- Lehrer Junghana » ans Aspichhos bei Bühl , Karlsruhe , Bor -
stand : LandwirthschastS -Jaspektor Gsell , Eppingen , Vorstand : Land -
« irthschasw - Lehrer Schmezer, uud Ladeubarg , Vorstand : Landwirth -
schost ».Lehrer Zeeb ; endlich Montag den 11. November in Müllheiw ,
Vorstand : LandwirthschaftS-Lehrer vr . v . Haustein. — Die Mitglieder
der verschiedenen städtischen Komwisfionen wurden Seiten » de» Stadt -
raths von Frribnrg ernannt ; die Stadtverordneten - Brrsammlung
wühlte ihren Vorstand, drei Mitglieder desselben gehören zur liberalen
Partei , zwei zur sogenannten RathhauS -Partei .

Ja Pforzheim hat der BürgeranSschuß den Antrag deS Stadt¬
raths aus Erweiterung der dortigen Töchterschule mit 7b gegen 10
Stimmen verworfen. Maßgebend für diesen Beschluß war die Aa-
stcht , daß der Unterricht der BürgerStöchter vom 13 . oder 14. Jahre
»u sich vorzugsweise auf ander« al» theoretisch-wissenschaftliche Gegen-
stände erstrecken müsse . — Der städtische HilfSverein zu Pforzheim
wacht öffentlich bekannt, daß er den ganzen Winter hindurch an be¬
dürftige Familien Kartoffeln tn kleinen Quantitäten zu niedrigem
Preise abgibt. — Am 4 . November beginnt der Unterricht an der
neuen Bau - Sewerkeschule in Karlsruhe ; die Vorschule nimmt am
gleichen Tage ihren Anfang . — In Heidelberg würde eine Uni-
DerfiiätS -Jrrenklinik errichtet, deren Verwaltung mit der de» akade-
« ischen Krankenhauses gemeinsam ist. Die Direktion führt , unter
Ausficht der akademischen KrankenhanS- Kommisfion und Oberaufsicht
de» Ministerium» de- Innern , der erste ärztlich« Beamte , der auch
zugleich den Unterricht der Stndireaden leitet. Ausländer finden
darin Ausnahme unter den in jedem einzelnen Fall « durch das Mini -
sterium de» Innern seftzusetzenden Bedingungen . — Die hälftigen
Erneuerung - Wahlen der Stadtverordneten tn Mannheim haben
begannen. Da » demokratische Wahlkomitö hatte eine sehr schwach be¬
suchte Wahlversammlung gehalten, ans welcher nach den Einleitung »-
reden sich Niemand zum Warte meldete, worauf der Vorschlag der
Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten ohne Diskussion geneh -
ungt wurde ; die naiionalliberale Partei stellte keine Kandidaten auf,
wahrend da» socialiftische „ KomitS für volkSthümlicheWahlen " seine
Vorschlagsliste für die Klaffe der Niederstbesteuerten veröffentlichte,« ei den am 22 , und 83 . d. M . stattgehabten Wahlen der Niederstbe-

steuerten unterlag der demokratische Wahlvorschlag und so befinden
sich bis jetzt 18 Vertreter der Socialisten im Mannheimer Stadtver -
ordneten-Kolleginm.

Vermischte Rachrichte«.
— ( Reise einer Postkarte um die Welt in 117 Tagen . ) /

Am 24 . Mai d. I . machten einige Herren in Lhemnitz die Weite, j
daß eine am Abend de» genannten Tage- daselbst zur Post gegebene ,
. Korrespondenzkarte die weite Reise um die Welt in 120 Tagen zu-
rücklegeo könne .

Die Karte wurde zunächst nach Alexandria, Egypten , adresstrt and
langte daselbst am 4 . Juni an. Noch am gleichen Tag - wurde sie
nach Singapore abgesandt, welche Stadt am 29. Juni erreicht wurde .
Bon dort ging'» an demselben Tage weiter nach Jakohama , wo die
Karte am 14. Jali eintras , aber bi» zum 31. Juli rasten mußte .
San Franzitk » ward am 24. August erreicht und Rew - Aort am 2.
Septemper . Von hier mit de« Dampfer . Algen »" am 4. Septem¬
ber weiter besördert, gelangte sie am 13. September Mittag » 1 Uhr ,
also am 117. Tage seit ihrer Abfindung, in die Hände de » glücklichen
Gewinner » dieser originellen Wette zurück , und zwar verhältnißmäßig
wohlbehalten, wie wir au» einer photographischen Aufnahme der bei¬
den Seiten dieser weitgereisten Karte ersehen .

Hätte der Absender die Karte am 24. Mai nur nm eine Stunde
früher , nämlich nicht um 7 Uhr Abens», sondern um 6 Uhr Abend»
in Lhemnitz eingeliefert, so würde der Aufenthalt in Zjokohama ver¬
mieden worden sein und die Reise nm di« Welt wäre anstatt in 117
bereit» in 96 Lagen vollendet worden.

— Wien , 84 . Okt. Bor wenigen Wochen wurde der Marqui »
v. RciSoer , Rei- nerstraße Nr . 11 wohnhaft, von seinem Hunde in
die Hand gebissen und leicht verletzt . Der Hund , den man sofort in
da» Militär -Thierarznei -Jnstitut brachte , wurde dort al» mit Wuth
behaftet befunden und vertilgt. Der Marquis hat sich , noch bevor er
von diesem Gutachten Kenntniß erlangt hatte, der ärztlichen Behand¬
lung unterzogen. Sämwtliche Hunde und Katzen in dem bezeichneten
Hause wurden eingesangen und dem Thierarznei - Jnstitut übergeben.

— Die . BaSler Nachr." berichten von neuen Funden von Pfahl¬
bauten am Aeuenburger See . Unter den vielen Psahlbau - Gegenstän -
den , mit denen da» kantonale Museum au- der Station StäsflS in
jüngster Zeit bereichert worden ist, find namentlich drei hervorzuheben :
ersten » ein großer, sehr wohl erhaltener Agtstein, vielleicht ein Unicum
au» der Steinzeit ; zweiten» ein reizendes goldene» Ohrgehänge , ein
wahre- Meisterwerk au» dem Bronzealter . DaS dritte Objekt ist rin
Einbaum (ein au» einem einzigen Holzstamm gefertigte» Fahrzeug ),
derselbe ist da» erste Lanoe dieser Art, da» ganz und unversehrt geho¬
ben wurde . Der Einbaum ist au» Eichenholz . 7 m lang und 65 om
breit am Hintertheil uud 55 am Vordertheil de » Schiffe» ; dieser laust
in eine Spitze au» , während der Hintertheil eine avgcrundete Form
hat. Die Tiefe ist 19 , die Höhe 22 — 24, die Wanddicke 6 - 8,S0om .
DaS Innere wie das Aeußere de» Kahnes hat ein halbkreisförmiges
AuSfthen.

— DaS ganze RedaktwnSpersonal der in Memphis , Tennessee,
erscheinenden Zeitung „ Avalanche " ist dem gelben Fieber erlegen. Der
Lhesredakteur fiel al» eiste», der Lokalredakleur , ein kaum dem Kna¬
benalter entwachsener Jüngling , al» letzte» Opfer .

Nachschrift .

f Wie« , 25. Okt. Die „ Wiener Zeitung" veröffentlicht
ein kaiserl. Handschreiben betr. die Berufung der Delegationen
auf den 7. November, ferner die Bekanntmachung der Er¬
nennung des Baron Herbert zum Ministerrestdenten in
Belgrad.

-s- Wie« , 25 . Okt ., Abends . Der Klub der Linken be-
rieth heute Abend über die von den Fünfer-Komitßs beider
LinkenklubS vereinbarte Erklärung auf das vom Minister
Pretis dargelegte Programm und beschloß, die Berathung
am Dienstag fortzusetzen. Der Klub des linken Zentrums
beschloß Angesichts der Dringlichkeit der politischen Lage und
in Hoffnung auf die spätere Zustimmung des Linkenklubs
zu der vom Komits vereinbarten Fassung , mit der Ueber «
reichung seiner Erklärung an den Minister nicht länger zu¬
zuwarten. Derselbe Entwurf einer Erklärung steht auch
noch zur Berathung im Ruthenen- Klub . Die Antwort in
der vom Komt « vereinbarten Fassung stimmt der Politik deS
Ministers Pretis zu.

f Ram , 25 . Okt ., Abend». Durch eine zwischen Cairoli
und Depretis stattgehabte Besprechung ist eine sofortige de-
friedigende Lösung der MinisterkrifiS gesichert. Brin über¬
nimmt das Marineministerium; die Uebernahme deS Acker¬
bau-Ministeriums durch Pesfina ist nahezu gewiß.

-s- London , 26 . Okt . „Morning Post " schreibt : Unter
anderen Fragen des gestrigen MinisterrathS wurde auch die
Frage diskutirt , ob die Operationen gegen Afghanistan noch
diesen Winter zu beginnen seien. DaS Blatt hofft, daß
daS Kabinet diese Frage bejahend entschieden habe.

„Times " erklärt, England müsse bestrebt sein, auS Afgha¬
nistan Alles zu entfernen , was nicht dorthin gehöre und
dessen Gegenwart England bedrohe . Es sei noch nicht ent¬
schieden, wann dies geschehen werde, aber es sei anzuneh¬
men , daß der beschlossene Feldzug nicht vor dem Frühjahr

'
unternommen werde. Bis dahin müsse England seine Auf¬
merksamkeit in Europa auf die Ausführung des Berliner
Vertrages lenken. Dieser Vertrag sei zwar noch nicht ge¬
brochen, aber der Augenblick sei nicht fern , wo er in positi¬
verer Form ausgesührt werden müsse.

-f London , 26 . Okt . Die „Daily NewS " meldet aus
Simla vom 25. d . M . : Zur Operation gegen Afghanistan
find nunmehr bestimmt : Die Armee im Pcschawerthale,
16,000 Mann , 60 Geschütze ; die Kolonne im Kurumthale :
6000 Mann nebst 24 Geschützen , und die Armee von Quet-
tah : 12,000 Mann mit 60 Geschützen. Ein Drittel der
Streitkräfte soll aus europäischen Truppen bestehen. Die
militärischen Befehlshaber erhalten zugleich politische Kon-
trole. Die Entscheidung der Londoner Regierung über das
Verfahren bezüglich Afghanistans wird bis 27 . d . M . er¬
wartet.

f London , 26. Okt . Der „ Daily Telegraph" meldet

aus Konstantinopel vom 25. d. M . : Der englische Vice-
konsul in BurgaS wurde gelegentlich eine» im Kaffeehaus
zwischen mehreren Engländern und Russen entstandenenStreites von russischen Offizieren mißhandelt und schwerverwundet.

-s- London , 26 . Okt . Ein Telegramm aus Simla be-
sagt : Der britische Gesandte an den Emir von Afghanistan
ist aus Kabul hier eingetroffen .

-f- Konßaatinaprl, 25 . Okt. Der persische Gesandte
Mohfin Khan hat, indem er Layard neuerdings aufforderte ,die Forderung Persiens in Betreff der sofortigen Abtretung
KhoturS zu unterstützen, die Versicherung gegeben, daß daS
Gerücht von einem russisch-persischen Einverständniß unbe¬
gründet sei und Persien strikte Neutralität beobachten werde.

-j- Kairo , 26. Okt. Gestern traten die Prinzen und
Prinzessinnen der Familie des Khedive unter allen Forma¬litäten des Muhamrdanischen Gesetzes ihre Güter an dmStaat, vertreten durch Nubar Pascha, ab.

-f- Bombay , 25. Okt. Der „ Times » f Jndia" zufolge
sind die Vorbereitungen der Intendantur für das Truppen¬
corps von Kohat noch unvollständig ; vor Beginn deS Vor¬
marsches in das Kurumthal ist die Beschaffung von 5000
Kameelen erforderlich. Die Truppen haben durch Hitze und
Wassermangel stark zu leiden .

^

rMkkMler Kurszettel.
(Die iertg ?»ruckkea Kurse sind vom 26. Okt., die übrigen 25. Okt.)
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. 2' /.«/. . «. 1842
Bayern 4»/,H , Odlizat .

» 4«/, »

Württemb« g5»/^ö>bligat. p. 1<2 ' ,
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Deutsche MeretnsSunS 78
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« ellerr . National »auk 673
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bb/oRnd^Eisnb. L.EniLOOfl . ly»
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», » 1867/68
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t»°/M, -rDstb̂ Prier.i.« .
5^ Ungar.R»rd»ftb.Pri»r.
5'/U1ug« .Galiz.
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S-s, Iflr. Süd-LoE -Pr.
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65 ' ,.
6S

83 ',.
66 -/.

68»,,
54 ' ,.
70 ' ,.
80«,,
47»,,
99 ' ,,

68
76' ,.
44 ' j.

101 ',,
96- ,,

102 ' ,,
81 »/,

Auleifinoloos« und H>rL« ie, anleive.

S ' /, °/,Pr «uß .Pr »m. 100r - l. —
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loose Hk ' ,.
Bayr 4»/, Prämien -Aul. 123' /,
Badische 4°/ . dt«. 120» ,

. 3b . fi.-L»ofi 144 80
Brmmschw . 20-Lhlr .-S»»fi 82 60
Großh . Hessische M .fl.-L««fi192 -
NuSbaL Äunzeatzaus. Loole 27.50

Oestr. 4' /.SS0flL°«fi ».1854 99
. b ' /^ <X1«.. „ v.1860 105 ' /,
, I0ö - fl .- Loose ». 1864 S58.—

Ungar. StaatSloose 100 fl. — .—
Raab - Grazer IMTHlr .Loose 70»/.

3«^Oldeub»r,er40.rhlr ^k. 114»,,
Ä' « Kielgurlr, A,k» „ d Killer .

Dursten . . .
M -Kr « ei»-Kt.
Lngi. Sovereign»
Rusfische Imperial
Dollar» in GvL

London tOMd .Sl . 6 ^ 2052 Dursten . . . Mk.
V 'urts ! 100 Are ». 3i , 81 .05
Wien ISO e . östr.K . 4 >/,o.'.i 171.70
Disconto . . l.S . 5 "/«
HaLüud. l' 1-st.. St . Mi . 16.65

Tendenz r malt.
Aerktuer Mrs «. 26. Okt. Krrdttaktien 882 .—

436 — , Lombarvea 113 .50 , DiSe . LommandU 127.70
153 .90 . Tendenz : fest.

Wiener Körle . 26. Okt. «reditaltien 220.70.
—.— , Unglobank 98 .— , Napoleon-d'or 9 42. Tendenz

Mem -Her » , 26 . Okt. Geld (Schlnßlne«, 10V«/, .

9L7 62
18.17 - 21
20 42 47
16.70 - 75

4.17 20

SwatSbahn
Reichsbaak

Lombarden
: matt.

Weiter « Aandekouachrichten in der Veil « « K« - II.

Verantwortlicher Redatteur
Heinrich Gsll in Karlsruhe.

Großherzogl. Hoftheater.
Sonntag, 27. Okt . Aenderung der AbonnrmentS-

nummer. 4. Quartal . 116 . Abonnementsvorstellung .
Martha, Oper in 3 Men , von Flotow. „Martha " —
Frl . Hofrichter als Gast. Anfang */s7 Uhr.

D ^nsikg, 29 . Okt. 3. Quartal. 115. AbonnewentSvor-
stellung. Der schwarze Damino , komische Oper in 3 Akten,
von Auber. Anfang i/z7 Uhr.

Theater i» Bade« .
Montag , 28. Okt. Der Störenfried, Lustspiel in 4

Akten , von R . Benedix. Anfang 7 Uhr.
Mittwoch , 30. Okt. Durch die Karten , Lustspiel in 1

Akt , von Maria Günther. Die einzige Tochter , Schwank
in 1 Akt, von Graf Fredrow , deutsch von A. Rosen. An-
sang 7 Uhr.



«L» Todesanzeige.
D. 13 . Karlsruhe . Ent-

fernten Freunden und Be-
kannten geben wir die

schmerzliche Kunde , daß unser theu-
rer Vater, Großvater und Schwieger¬
vater

Georg Gbert ,
Pfarrer und Dekan a. D. ,

heute Nacht dahier nach längerem
Krankenlager im Alter von 75 Jah¬
ren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 25. Oktober 1878 .
Di e Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
D.10. Schwetzingen .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß
Freitag Abend , den 25 . ,

» 7 */, Uhr, unser lieber Gatte,"' Vater und Schwiegervater,
Hauptlehrer Peter Menges a. D.
nach langem schweren Leiden in ein
besseres Jenseits abgerufen worden
ist, und bitten um stille Theilnahme,

Schwetzingen , 25. Oktober 1878,
Katharina Menges ,

geb. Zentmayer.
Emma Ihm , geb. Menges.
Karl Ihm ._

«L, Todesanzeige .
D. 11 . Göttingen . Es

^ hat Gott gefallen , meine ge¬
liebte Frau Auguste » geborne
Lorentzen , im dreiundvierzigsten
Jahre ihres Alters » in die Ewigkeit
abzurufen . Sie entschlief sanft, nach
langem, schwerem Krankenlager, am
24. d . M-, Abends 5 Uhr.

Göttingen , den 25. Ott. 1878.
Professor Hermann Schultz ,

im Namen der fünf Hinter¬
bliebenen Kinder , der Eltern
und Geschwister._

B .939 . 2. In Unterzeichneter ist soeben
erschienen und durch alle Buchhandlnngen
zu beziehen :

Leitfaden
bei« ersten

Unterricht in der Geschichte
tu vorzugsweise biographischer

Behänd laug
«ud mit besonderer Berücksichtigung
der

Fortgesetzt
von

vr . Joseph Beck ,
Großh . Badi schem Geheimen Hofrath .

Dreiundzwanzigste, verbesserte Auflage .

Preis M. 1 . 50 Pf.
Wir erlaube« uns diese neue Auflage mit

der Hinweisung za empfehlen, daß die weite
Berdreitang in 82 Auslagen hinlänglich für
dteBrauchbarkeit and den Werth de» Buche»
Zeuguitz geben.

Karlsruhe , im Oktober 1878.
G . Braun 'schc Hofbuchhandlung.

D .6. In unser « Verlag« ist soeben er.
schienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen:

Iahres-Bericht
de»

HroA A.adischen Handels¬
ministeriums

über seinen
Geschäftskreis

für
die Jahre 1876 und 1877.

Preis 3 . —
Karlsruhe, den 2b . Oktober 1878.

G . Braun 'schc Hsfbuchhanvlung .

deutschen
esetzt bi- aus die neueste Zeit

8IMM '8
Original - Nähmaschinen.

Wöchentliche Abzahlung M . 2 .- Mehrjährige Garantie !
Unterricht gratis !

Alte oder nicht

zweckentspre¬

chende Maschi¬

nen aller Sy¬

steme Weden

in Umtausch

zurückgenom¬

men « . in Zah¬

lung verrech¬

net .

MU Ulli , wen « mit obiger Handelsmarke
versehen !

Ls .
Karlsruhe , Karl -Friedrichs -Straße 32 .

Tüchtige provijionsreiscnde werden stets angestellt .
B .7S7 . 4.

Lla .nnlisim .si '
portlsnö -Lsmenl-fsbrilr

vormals 1. k. Lsxouavklsll ,
lir ,

swpüeklt illr »» erltsiint
I 'adriLat, velckks sind seit L8 VS bei «Zen vsr-
sdusäenartigstenVervenänogsn stets anks V « r-

dsvädrt Kat. U .830 . IS.
vis k'adrikanlaxen xestatten äis prompte

ste Auskabrnog ssldst cker grössten Anktrüge.
Vertreter Kr llarlsrnde n llmgegeock : Herr ^k«»«»V Zll«»» «re in llarlsrads .

W

B .1000. Nr . 9879. Baden .

Bekanntmachung
Die Stadt Baden beabsichtigt die Plötze

für die Jahrmarkibndm an den beiden aus
der Sophienflraße dahier abzuhaltenden
Jahrmärkten in öffentlicher Versteigerung
auf ein weitere» Jahr zu verpachten und iß
deßhalb zur Versteigerung derselben Tag¬
fahrt aus

Samstag de« S. November d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf dem Platze selbst avberaumt .
Zusammenkunft auf dem Leopoldsplatze.
Baben , de« Sb. Oktober 1878.

Da » Bürgermeisteramt .
S e e s e l ».

D . 14. 1 . Karlsruhe .

L 8prie !i,
Stumenfaörik ,

Karlsruhe ,
via ll vis dem RathhanS , Zähriugerstraße

« r. 98,
empfehlen zum Ansertigm von Bouquets
und Kränze « auf Allerheiligen :

Immortelle «,
Rose « ,
Stofs - ««d Papierla «be,
Teidenpapiere div . Farben ,
Llumenbestandtheile rc.

zu den billigsten Preisen .
Perlkränze in reicher Auswahl.

U. - LürnaL beiBilliogen .

Prämieu - Cigarren.
Barrath 307 Kistchen ll « « 3. —

- 103 „ „ „ 5 . —
»ud empfehle solche zur geneigte« Abnahme
besten».

Wend . Moser ,
U. - Liir »«ch bei Billingeu .

Stelle - Gesuch
B .962 8 . Eia junger Kaufmann , der

kürzlich sein« aktive Militärdienstzeit been-
digt hat, sucht Stellung , gleichviel welcher
Branche. Ansprüche sehr bescheiden.

Offerten unter 1 . >V>24 an die Expedi-
tion diese» Blatte » _ _

D .8. 1. Offenburg .

Gesucht.
Lin Vßavk ck« (Repaura -

teur ), der womöglich in einer Eisenbahn,
restauratie « mir Erfolg thätig war , kann
sofort eiatreten .

8 » 1iudvc - Ik <ZteI
ONe » I»ulr «

Für Mödtlfabrikauten »ad Schrriuer.
D .4 . 1 . Bei WUh . Kiesel , Säger in

Ettenheimmünst » , Station Orschweier, find
ungefähr 6 Ladungen nußboumene» Ne-
wehrschastholz ü 800 Zentner zu Mark 260
zu haben .

Svllr / elne

— — » » Ms
so, 100, no

. — anck 120 K»r^ .
D llnsorllrte s. Lliils 55 I

xvdte vnd»- <̂!KLrrEn in 0rixm .-8Lst-
kLe^ tztsn ie 250 Ltaek s. Eile 60

L »n1Ll»-Oix»rren ä ALI!« 60
N»r »n»-Lu88ekns8 -6lK »rrBQ (Orix

Listsu 500 Ltüvlc ) iß ALIIs W ÄK
^»r »-vr » »N-01ssnrren, xnts OnLlitLt,

ä LliUs 83 rmä 86 Mc. I

30 ALL. XrvmA . OvseLmaolr nna Lrrmä
vorrüxkieN. 500 81nê senäo

Konsedior, Lrsslau.

Ahnung zuver
miethen I

B .974. S. Ja einem lebhaften Land-
städlchm (MittelrheiukreiS) ist eine schöne
und gesunde Parterre -Wohnung , mitten im
Städtchen und an der Hauptstraße gelegen ,
mit ineinander gehenden Zimmern , ferner
Küche. Speicher , Keller, Holzschopf und
« arten , um billigen Preis zu vermiethen.
Fragliche Lokalitäten eignen sich sowohl für
ein Geschäft wie auch für eine Familie , die
auf dem Laod angenehm zu wohneu
wünscht. Nähere» unter A 2 Nr . 100 be-

B .S80. S. « arl » ruhe .

Engros Geschäft
Ja bester Lage Karlsruhe ' » ist eine Woh-

nung parterre , 3 Zimmer und großes sehr
geräawge » Magazin zu jedem Engro » . Ge-
schäft geeignet, zu vermiethen.

Dir Wohnung könnte auch leicht in einen
offenen Laden umgewandelt werden.

Nähere» unter v . L 1>. 77 xostlsxeraä
Larlsruke .

Eine sehr srequentt
Gastwirthschaft .

an der Landstraße eine» wohlhaben¬
den , über 3000 Seelen zählOadm
Dorfe » im bad . Mitielrheiokreise,
nachweislich sehr rentabel , ist zur so-
sortigen Ueberuahme seil und kann
mit einer bisher dabei mit Erfolg
betriebenen Weinhandlnug «der
auch ohne dieselbe erworben werden.
— Ein tüchtiger junger Manu wür¬
de auf diesem empfehlenSwerthea An¬
wesen rin vorzügliche» Geschäft wo-
chra. — Nähere» bei der Liege »
schafts - Agentur von

in
i . B .S30 . 2.

Bürgerliche Rechtspflege .
! Oeffkvtliche Aufforderungea.
i E . 170. Nr . 17,462. Müllheim . Die
^ Ehefrau de» Wilhelm Nußbauwer , Frie -

derik « Barbara , geb. Arnold , von Seefelden,
>hat auf Ableben ihre» Großvater » Iah . Gg.

Arnold von Seefelden Viertel Reben
im Weingarten , Gemarkung Laufen, einers.
Schneider Kalt , anders. Metzger Grether
von Salzburg , erbeigenthümlich erworben .

Wege» mangelnden Eintrag » im Grand -
bnch ist ei ungewiß , ob Prrsoaru vorhanden
find, welche persönliche oder dingliche , lehen¬
rechtliche oder sideikommiffarische Ansprüche
in Bezug aus die Liegeuschajt mache »
können oder wollen , and e » werden auf
klägerischen Antrag alle diese Personen ge¬
mäß ß 684 ff. der b. P .-O . ausgefordrrt ,
ihre Ansprüche

binnen 8 Monaten
hier geltend zu machen, widrigeusoll» solche
der neuen Erwerbeiin gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 17. Oktober 1878.
Großh . bad . « wtrgericht.

Lederke .

E .1S1. Nr . 15,794 SSAtogen . Ge¬
gen Jakob Widmann , Holzhäudler von
Binzgen haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr Tagfahrt Mw « ichtigstel -
lang »- und Borzug »verfahren auberanmt
auf
Donnerstag den 81. November ,

Vormittag » 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche an»

wo» immer fstr einem Grunde Ansprüche
im die Gantmaffe machen wollen , ausgrsor-
den , solche in der augefetztrn Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Vevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzmneldru

and zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkmideu vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweitwittel anzutreten . !

In derselben Tagfahrt wird ei» Masse- -
Pfleger und ein Gläubigerausschuß rrnavnt ,
und ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug anf
Bvrgvrrgleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger » und GläubigeranSschuffeSdie Niet¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt eiae« ^
dahier wohnenden Gewalthaber für dm !
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst >
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der alei- s
chm Wirkung , wie wenn ste der Porter er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSvrte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden - j
jenigm im AoSlunde wvhnendm Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngesmdet würden.

Siicktngen, den 19. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i u g e r .
E .158. Nr . 15,913. B ' lltngev . « twai-

ge » Schuldnern de » Wilhelm Roser ,
Schreiner hier , gegen den wir heute Gant
erkannt haben , wird bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung ausgegebm , nur an dm
prooisorifchm Maffepfleger, Heinrich Osi -
ander hier, zu zahlen.

Billiogen , dm 82 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kuörzer .
Berm Beka ««tmach« »ge« .

B .986 . Sichftetten .

H. Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werde«
dem Georg Heitz , Müller in Niwbnrg ,
uachbeoanote Liegmschastea der Bemar -
knng Niwbnrg , am

Samstag dem 16 . November ,
früh 10 Uhr ,

im Rathhause allda nochmal» öffentlich »er-
steigert und al» Etgmlhum eadgiltig zuge -
fchlagm , auch wenn der SchätznugSpret»
nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Eine zweistöckige Behausung Nr . 106

mit 3 Mahlgängen und einer Schwing -
wühle mit den GewerbSeinrichtnngm nebst
Mahl - and Wafferrecht.

Da » Dreschmaschia» und Reibmühle,
gebäude sammt dm dazu gehörigen Ge-
werbseinrichtuvgen , eine besonder» stehende
Schmer mit Stallung und SHopf .

Die besonder» stehmdm Schweiuftälle
mit 96 a 18 m Hosraithe (u u. d), Han»«
garten, Ackerland , Wiese »nd Wassergraben,
neben der Gemeinde, Ausstöße«, Ort »« und
Vtziualweg und Freiherr von Geyliag .

15 » 35 m Acker und öder Rain aus der
Burg , neben dem Ort », und Bizinalweg
und Freiherr v . Beiling .

86 a 37 m Acker und GraSraia in dm
Siebmraium , neben Lhristiaa Wagner ,
Jakob Peter Wtb. und Bizinalweg , im Ge-
sammtwerth von . 88,995 M.

Lichftettea, den 81. Oktober 1878.
Der Großh . Notar

_ H. Forstmeyer ._
B .993. Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Lover Hupfer in Juzingea nutm
beschriebene Liegmschastenam

Montag dem 11. November 1878,
Mittag » 8 Uhr ,

im Rathhans « in Jnzlingm nochmal» öf-
sentlich versteigert und endgiltig zugeschla -
gm , wenn der SchätzungSprei » auch nicht
gebotm wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Jnzlingm :
1. 88 a 05 m Acker an »er-

schtedmrn Orten . . . 850 M .
8. 14 a 49 m « eländ . . . 875 M.

ebenfalls an verschiedenen
Orten .

3. 35 » 55 w Reben . . . 2000 M .
Nsamweu 2V25M .

Nachricht hievon erholten die Rechtsnach¬
folger der -s- Psarrer Leppert Wittwe von
Weil mit dem Lnsügen , baß diese öffentliche
Benachrichtigung zur Folge Hot, daß die auf
Grund der BollstreckuagSverwcisaug ge-
schehme Zahlung de» SrrigernngSpreisr »
die Befreiung der versteigerten Güter von
der UnterpsaadSlast zu Gunsten obiger
Wittwe , bezw . deren Rechtsnachfolger, be¬
wirkt.

Zugleich wird genannten Psandgläubi -
gern ausgegeben, einen dahier wohnenden
Gewalthaber anfzvstellen, widrigensall» alle
weiteren Verfügungen mit der Wirkung,
wie wenn ste der Partei selbst eröffnet wärm ,
im Sitzung »ortr de» Gericht» angeschlagen
werdm .

Lörrach, den 83. Oktober 1878 .
Der Bollpreckangibeamte :

Großh . Notar
Sr » y.

D .9 . Nr . 817 . F o r b , ch.

Brennholzversteigerung.
Au» dm diesseitigen Domänmwaldongen

werdm mit Borgfeistbewilliguvg
Donnerstag den 31 . Oktober l. I . ,

Bvrmitag » 10 Uhr ,
im Wirthrhanse zu Herrruwie »

1670 Ster Kohlholz versteigert.
Forbach, dm 84. Oktober 1878.

Großh . Bezirklsorstei Herrruwie ».
Ziegler .

D .16. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Znw Taiishest 10 de» Südwestdeutsche»
Berbandtarif » ist der IV . Nachtrag — Äug-
uahmetarif für Holztransporte enthaltend —
wit Giltigkeit vom 1. November l. I . , «r
Ausgabe gelangt. Exemplare diffelben stall
bei den Verbaudstaiionrn erhältlich.

Karlsruhe , den 86 . Oktober 1878.
Gener ol- Direktion.

B .950. 3. Nr . 3948. Konstant

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Höherem Aufträge zufolge soll die i«,
Jahr 1874 von Gebrüder Schulz in Mainz
erbaute

Dampfbagger
ganz «der Schiff und Mafchtue nebst Bag»
gerapparat getrennt »erkauft werdm .

Da » Schiff , au» Eichevholz, iß 30,4 o»
lang und 4 m breit , hat einen gedeckten Ma »
schinmraum mit Eajüte und gedeckten Bor -
dertheil.

Die Maschine von ca. 7 Pserdekräste und
der Kessel wit 8,8 gm Heizfläche , find ge¬
trennt und stehen , nebst dem Baggeropp».
rate , bestehend au» Vorgelege, eisernem der-
stellbaren Schlitten nad Hebevorrichtang i»
der Mitte de» Schiffe».

ES gehören ferner dazu «ine kräftige An¬
kerwinde wit starker Kette und Ankern , so¬
wie eine entsprechendeSchiff»- und Maschi»
neuaurrüstung

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeich¬
nete.

Konstanz, den 17. Oktober 1878.
Der Großh . BezirkS-Bahningmieur .

D .12. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Seifenfikder Hehl ' schm Kinder,

deren Namen und Wohnort nnbrkanot ist,
werden hiermit benachrichtigt, daß die Erbe«
der Seifensieder Friedrich Hemmerle
Wittwe mit obervormundfchaftlicherGmeh -
mignng da» zweistöckige Wohnhau », Akade-
miestraße Nr . 36 dahier, aas welche» zu
Gunsten der oben genannten Kinder im
Psandbuch dahier gesetzliche» Mündelpfaud »
recht eingetragen ist, am
Dienstagdrm 12 . November 1878^,

Bvrmittag » II Uhr ,
in meinem Geschäftszimmer (Herrmstraße
38) öffentlich versteigern lassen.

KarlSrnhe , dm 8b. Oltoder 1878.
Der Großh . Notar

Stritt .
E .89. 8 . Trtberg

Steige¬
rungs-An¬
kündigung .

Ja Folge richterlicher Verfügung « er¬
den an» der Gantmaffe de» Jahann Georg
Kuß hier am

Donnerstag dem 81 . b. M >,
Nachmittag » 3 Uhr ,

ans dem Rathhause d»hi :r , nachstehend »
Lfegmschasten öffentlich versteigert, wob»
der Anschlag erfolgt , wean der Schätzung»«
prei» auch nicht erreicht wird , und zwar :

1 . Lin zweistöckige» Wohn»
hauSmitReolwtrthschaft»«
gerechtigkeit zum „Kreuz*
nebst einer befand» » ste¬
henden Schmer , Han»-
unv Hofplatz nebenLover
Herr und Josef Rim -
precht, taxirt za . . . 19,000 M.

2 . Ein 1' /,stSckige » Wohn -
hau» nebst HauSplatz, ne¬
ben sich selbst und kav»
He» Wittwe , taxirt zu 1,900 M.

3. ' 4 Morgen Garte « und
Ackers,ld am Wallsahrt »-
berg, nrbrn Lavtt Herr
Wittwe , Michael Bab n.
Albert Notzinger , tax. zu 8/200 M.

4 . 1 / , Margen Wie»- »nd
Ackerfeld in der Retsche ,
neben Josef Duffner und
Joh Winter » , taxirt zu 8,300 R .

5. ' s, Margen Ack» - nnd
WieSseld im Hosleheu,
neben Mathä Mayer «nd
Joh . Fördn » , taxirt za 450 M.

Zusammen . 25,850 Ü -
L Triberg , den IS . Oktvber 1878.

Der Großh . Bollstreckungibeamte
Hauen ung er , Gericht»notar .

« 995. « arl » ruhe .

Düngerversteigerung .
Am Donnerstag dem 81. d. Mt »„

Vormittag » 10 Uhr ,
findet bei der 1. Abtheilang 1. Bad . F«ld-
Artillerie - Regiment » Nr . 14 ans dem Ka-
seruenhose zu GotteSane Düngervnstei «
gerung statt._ .

D .7 . Nr . 15,448 . D onanes «hin¬
ge n. Die Dekopistenstelledahier wit «in«»
Gehalt von 650 M . jährlich ist in Erledi¬
gung gekommen. Bewerbungen wolle »
unter Anschluß der Zeugnisse innerhalb
8 Tagen eiugereicht werden.

Donaueschingm , den 85. Oktober 1878.
Großh . bad. Bezirksamt .

^ heeniederLage
von 0 0 . kr . ». 0» . i» l.onäo »

in Originalpoqaeten empfiehlt
B .977 8. ^ LA »« , Karlsruhe .

(Mit ein» Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Aofbuchdruckerei .
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